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In Garrweiler ist die Maul - u . Klauenseuche wieder
erloschen.

Nagold,  den 24 . September 1898.
_ K. Oberamt . S chüller , Amtm.

Die Schnltheißenämter,
welche den im Gesellschafter Nr . 122 auf 20 . ds . Mts.
verlangten Bericht betr . Einschätzung von Fabriken rc. und
deren Zubehörden noch nicht erstattet haben , werden an
unverzügliche Vorlage erinnert.

Nagold,  den 26 . September 1898.
_ K. Oberamr . Ritter.

Gestorben:  Wilhelm Böhm,  Apoth . (Wüitt .), 32 I . a.,
St . Petersburg . — Joh . Dieter , Lehrer, 60 I . a., Rottenburg . —
Johann Weiß,  früh . Inhaber der Firma Carl Neff , 68 I . a.,
Biberach . — Vierling er, Seminaroberlehrer a. D ., Saulgau . —
Ezechiel Heß,  alt Kronenwirt , 79 I . a ., Rottweil.

Hages -WeuigKeiteu.
Drstfchrs Reich.

Nagold,  24 Sepl . (Gingest ) Von ungewöhnlichem
Interesse war der am gestrigen Abend von Pastor Laub
aus Slraßburg im Zellersaa ! gehaltene Vortrag : „ lieber
die Bewegung unter den talmudisch -chasfidischen und zionistisch
gerichteten Juden Osteuropas . " In Betracht kommen hie¬
bei vornehmlich Rußland , Polen , Rumänien , sowie ein Teil
von Ungarn . Von den ca. 10 — 11 Millionen Juden der
ganzen Welt kommen allein auf diese Länder ca. 7 Millionen.
Eine große Zahl ihrer Vorfahren mußte einst aus Deutsch¬
land dorihin sich flüchten zur Zeit der K' eozzüge und Juden¬
verfolgungen . Viele Worte in der Sprache derselben er.
innern noch heute an den einstigen Aufenthalt in Deutsch¬
land . Auf Grund einer von ihm selbst 1897 ausgeführten
Missions -Reise dorthin e?öffnete d. Berichterstatter in fesselndem
und gewandtem Vortrage ungemein lehrreiche Einblicke in
das Familien - und Volksleben dieses Volkes Israel , das in
jenen Gebieten ganz besonders treu seinen orientalischen und
seinen gefttzeSeifrigen Charakter bewahrt hat . Vornehmlich
wußte Redner in ergreifenden Bildern und spannenden
Erzählungen den Fanatismus für das mosaische Gesetz und
wider alles Christentum , ja gegen den bloßen Namen Jesu
zu schildern . Ein lichter Punkt ist immerhin die Sehnsucht
des verblendeten Volkes nach dem endlichen Kommen de-
Messias , des doch schon längst erschienenen „Sternes son
Bethlehem ", und ihr heißes Flehen darum zu Hause und
in den Synagogen . Als dre beste Waffe gegen den fanatischen
Christenhaß hat sich nach der Erfahrung des geschätzten
Redners auch hier die erbarmende Liebe gegen die verlorenen
Schafe auS dem Hause Israel erwiesen . Mit der Bitte
um die rechten Arbeiter zum Herrn der Ernte beschloß der
Vortragende seine höchst eindrucksvollen und interessanten
Ausführungen.

-sch Nagold,  26 . Sept Der gestern von E . Wenz,
Besitzer des Marienbads bei Mühringen , im „Hirsch " ge¬
haltene Vortrag über „Allopathie , Homöopathie , und Natur-

Ein Diner beim Fürsten Pulbus aus Rügen.
Von Arnold Wellmer.

(Eine Erinnerung an Fürst Bismarck aus dem Jahre 1867 .)
(Fortsetzung .)

Der Graf redet mich an , seine Stimme klingt tief und
ruhig und . . .

„Spricht mit Ihnen vom norddeutschen Parlament —
von seinen Plänen in Bezug auf die innige Verschmelzung
der neuerworbenen Provinzen mit dem Stammlande , von
Mexico und Italien , von Napoleon und dem Abgeordneten¬
hause , von einem russisch-preußischen Vertrage und Herrn
von Neust . . . o, Sie glücklichster aller Federmenschen , und
natürlich werden Sie uns all diese kostbaren Dinge nun
doch brühwarm wiedererzählen ? . . ."

Es thut mir unendlich leid , aber der Wahrheit die Ehre:
Graf Bismarck sagt mir in der höflichsten Weise , daß er
am Morgen auf dem Schloßteiche im Putbusser Parke schon
fingerdickes Eis gesehen habe!

Und was antworte ich auf das fingerdicke Putbusscr Eis?
Ich will ebenso offenherzig sein, wie Heinrich Heine , der

über seinen Besuch bei Goethe erzählt , daß er, durch Goethes
imponierende Persönlichkeit und klare Ruhe so erbärmlich
klein zusammengeschrumpft , nur ein weniges über die vielen,
reich mit Früchten beladenen Pflaumenbäume , die er auf
dem Wege von Jena nach Weimar angetroffen , zu stottern
vermochte - und Blödigkeit und Bescheidenheit war doch
eigentlich nicht Heines schwache Seite!

Nagotö . Montag den 26 , September

Heilkunde im Lichte der Fnndainentalsätze einer einheitlichen
Wissenschaft der Zukunft " erfreute sich eines zahlreichen
Besuchs und gespannter Aufmerksamkeit . Redner stellt als
das einfache Grundprinzip des Organismus die ihm inne¬
wohnende Lebenszentrale auf , die sich nach innen durch ihre
Eigenbewegung , nach außen durch die polare Anziehung und
Abstoßung der Naturkräste und Stoffe kundgiebt . Auf diesem
Grunde ruht das von Redner entdeckte polarische Trans¬
versalgesetz: „Jede Kraft wechselt beim Durchgang durch
einen lebendigen Organismus wie auch beim Uebergang aus
einer niedern Wirkungssphäre m eine höhere resp . auch von
einem gebundenen Molckülarzustand in einen freien ihre Po¬
larität in der Weise , daß sich die negative Polarität in eine
positive und umgekehrl verwandelt ." Auf Grund dieses
Gesetzes ist es möglich , jede giftig « Substanz durch Ueber-
sührung ihrer vorher gebundenen Moleküle in einen freieren
Zustand , sei es durch öftere Vereidung mit Zucker oder
durch öftere Verschüttlung mit Wasser und Weingeist in
ein negatives Gift oder Heilmittel zu verwandeln . Diese
Kunst hat schon vor 100 Jahren Altmeister Hahnemann
experimentellem Weg erkannt und gelehrt , und nun ist seine
PotevzierungSlehre , die neben dem Aehnlichkeitsgefttz der
Homöopathie sogroßartige Effolge verschafft hat , durch das
obengenannte polare Transversalgesetz naturgesetzlich d. h.
wissenschaftlich begründet . Die Beziehungen der Natur zum
Lebenspnnzip , auf deren Erkenntnis jede wahre Heilkuust
beruht , sind siebenfacher Art : 1) anatomisch (Chirurgie ) , 2)
und 3) physiologisch und mechanisch (physikalisch -diätetische
Heilweise ), 4 ) chemisch (chemisch-dynamische Heilweisen : Allo¬
pathie und Homöopathie ), 5) elektrisch (Elektropathie ), 6)
magnetisch (Magnetoptthie ) 7) geistig (Beeinflussung des
Gemüts und Willens z. B . durch Suggestion ) . Alle diese
Zweige sind dem einen  G -srtz der polarischen Lebens-
auswükung unterworfen und bilden eine  Hrilwissenschast,
und es ist von der Zukunft zu hoffen , daß die Vertreter
der verschiedenen Zweige , statt sich zu bekämpfen , sich als
Brüder auf dem Boden der harmonischen Heilwiffenschaft
die Hände reichen , zum Heil und zur Gesundung per Menschheit.

-j- j- Nagold,  26 . Sept . (Für Stenographen .) Bei
einem kürzlich in Frankfurt veranstalteten Wettschrerben der
Anhänger verschiedener Skenogrsphiesysteme sind sämtliche
Preise den Gabelsberger Stenographen  zuerkannt
worden.

? . Nagold,  26 . Sept . Kaum Hst der Herbst begonnen,
mahnen uns auch schon Kühle und Reifen an den nahenden
Winter ; wir wollen ihm aber diesmal nicht nur in HauS
und Hof , sondern auch auf unserer Eisbahn wohlgeiüftet
entgegengehen . Es wäre daher wohlgeraten , jetzt schon an
die Ebenmschung der Fläche zu gehen , denn sobald der
Boden einmal gefroren ist und die Leute steife Hände haben,
dann ist es doppelte wenn nicht vergebliche Arbeit.

Nagold,  26 . Sept . Zur Beachtung für Rekruten.
Die demnächst zur Ableistung ihrer Militärdienstpflicht ein-
rückenden Rekruten werden gut thun , ihre Q uittungSkarlen
über gezahlte Beiträge zur Juoaliditäts - u . Altersversicherung,
soweit sie solche besitzen, sorgfältig aufzubewahren , da die¬
selben nach der Entlsffung bei Wiedereintritt in eine ver-
ficherungspflichtige Beschäftigung abzugeben sind . Die Militär-

Ich brachte glücklich hervor , daß ich in Sellin schon am
17 . Oktober Eis gesehen habe!

Gutmütig lächelnd sagt der Graf : „Ja , Rügen hat
eigentümliche Temperaturverhältnisse , durch die Kleinheit und
Zerrissenheit der Insel in viele Halbinseln bedingt , indem
das Meer , das ja stets von einer viel gleichmäßigeren Tempe¬
ratur ist, wie die Luft , überall tief in die Landeinschnitte
eindringt und der Luft seine Temperatur mitteilt . Der Fürst
sagt mir , daß es im Winter auf Rügen viel wärmer ist,
wie bei uns in Berlin . Sie sind Badegast ?"

„Ein eingefrorener , Exzellenz !"
„Ich dachte schon, ich sei der letzte Badegast auf Rügen,

— jedenfalls werde ich aber wohl der letzte bleiben . Wenn
ich hier auch jetzt keine Seebäder mehr nehmen kann , wie
früher im Oktober und November in Biarritz , so erweisen
sich mir doch die köstlich frischen Seelustbäder von Putbus
fast eben so sehr als „Bäder der Verjüngung " , wie die
Herbstseebäder von Biarritz . Ich hoffe, auch jetzt nicht zum
letztenmal in dem schönen Putbus zu sein, ich habe es in
diesen wenigen Wochen sehr lieb gewonnen . Wenn ich wieder
nach Rügen komme, geht 's auch in die See hinein . Und
wie ruhig kann ich hier in Putbus leben , — wenn ich nach
Biarritz gehe und dort zufällig mit IHM zu gleicher Zeit
„Bäder der Verjüngung " nehme — wie entsetzlich schreit die
liebe Welt immer gleich über hohe , geheimnisvolle Politik.
— Meine Spaziergänge in dem selten schönen, natursrischen
Putbusser Parke , am Meeresstrande und in den nahen
Wäldern thnn mir sehr gut , vor allem aber die friedliche
Stille des grünen Oertchens , das mit seinen sauberen , weißen

1888.

dievstzeit wird den Versicherten so sngerechnet , als hätten
sie während dieser Zeit ihre Beiträge gezahlt.

Cslw.  22 . Sept . (Korresp .) Der landwirtschaftl . Be-
zirkSoerein ließ durch eine Kommission auf dem Viehmarkt
in Mengen 3 Farren und 12 prächtige Kalbeln auskaufen.
Bei der gestern stattgefundenen Versteigerung der durchaus'
sehr schönen Tiere erschienen zwar viele Oekonomen , aber
wenige Kaufslirbhaber . Die Tiere mußten ziemlich unter
dem Anschlag zugeschlagen werden . Ausgsboten wurden sie
von 300 — 500 ^ ; der Zuschlag erfolgte bei 280 —440
Die Steigerer fanden trotz der schönen Ware die Preise zu
hoch, da im Bezirk die Viehhaltung nicht auf der gewünschten
Höhe steht . Die Famen konnten nicht abgesetzt werden.
Die wenigsten Gemeinden halten die Farren in Regie ; die
Farrenhalter kaufen nicht zu hohen Preisen ein , da sie Geld
zu verlieren fürchten . Der GesamterlöS war 700 ^ niederer
als der Anschlag.

Rotten bürg,  23 . Sept . Die Bischofsstadt hat ihr
Trauergewand angelegt , überall wehen — namentlich viele
schwarze — Fahnen von den Häusern und verkünden all¬
gemein die Trauer der hiesigen Bevölkerung um ihren bischöf¬
lichen Oberh 'rten . Heut « abend mit dem Bah «zug 5 Uhr
44 Minuten trifft die bischöfliche Leiche hier ein und es hat
das Domkapitel in einem gestern abend den hiesigen Ein¬
wohnern zur Kenntnis gebrachten Erlaffe daS Programm
zur feierlichen Abholung auf dem Bahnhof bekannt gegeben.
Di « Feier erfolgt in der gleichen Weise wie bei der Abholung
der Leiche des Bischofs Dr . Wilh . v. Reiser im Mai d. I.
TrauerchauS ist das Pciesterseminar . Am Sonntag abend
um 5 Uhr erfolgt die Ueberführung in Prozession der Alumnen
und der Geistlichkeit zur Domk '.rch ?, anschließend hieran findet
eine Totenvesper statt.

Tübingen , 22 . Sept . Nachmittags rückt« unser Bataillon
wieder ein . Von Lustnau herkommend marschierte es unter
klingendem Spiel durch die W .lhelmstraße von der Ein¬
wohnerschaft herzlich bewillkommt . Während der langen
Abwesenheit desselben sind in der Kaserne Vorsichtsmaßregeln
getroffen worden , einer Typhusepedemie vorzubeuzen . Die
Mmnschaftszimmer wurden gründlich desinfiziert nnd durch
Anschluß der Kaserne an die städtische Wasserleitung für
gesundes Trinkrvaffer gesorgt.

Tübingen , 23 . Sept . ( Schwurgericht .) Im 3. Quartal
1898 gelangen folgende Fälle zur Verhandlung : 1) am Montag
den 26 . Sept ., vonn . 9 Uhr, Strafsache gegen Ang . Dürr von
Gönningen wegen Meineids ; 2 ) am Dienstag den 27. Sept ., vorm.
9 Uhr, Strass , gegen Luise Bausert von Wildbad und zwei Gen.
wegen Meineits ; 3) am gleichen Tag , nachm. 4 Uhr, Straff , gegen
Pauline Keßler von Hirrlingen wegen Meineids ; 4) am Mittwoch
den 28 . Sept ., vorm . 9 Uhr , Strass , gegen Wilh . Großberger von
Neuenbürg wegen Verbrechens gegen tz 176 St .G.B . ; 5) am
gleichen Tag . nachm. 4 Uhr. Strass , gegen Joh . Zeeb von Hagel¬
loch wegen gleichen Verbrechens ; 6) am Donnerstag den 29. Sept . ,
vorm . 9 Uhr, Strass , gegen Wilh . Bauer von Hildrizhausen und
zwei Gen . wegen Meineid u. a. V . ; 7) am Freitag den 30. Sept .,
vorm . 9 Uhr , Strass , gegen Karl Z 'mmerer von Ob -rhausen wegen
versuchten Totschlags ; 8) am Samstag den I. Okt., vorm . 9 Uhr,
Strass , gegen Jak Sulzberger von Wolfenhausen und 1 Gen . wegen
Verbrechens gegen tz 176 St .G .V . ; 9) am Montag den 3 . Okt .,
vorm . 9 Uhr Strass , gegen Ferd . Knall von Metzingen wegen
Brandstiftung ; 10) am Dienstag den 4 . Okt., vorm . 9 Uhr, Strass,
gegen Marie Mayer von Eningen wegen Brandstiftung ; 11) am
Mittwoch den 8. Okt., vorm . 9 Uhr, Strass , gegen Fabrikarbeiter

Häusern lebhaft an eine Herrenhuter Colonie erinnert . Ich
begreife nicht, baß das Badepubliknm sich in letzter Zeit von
seinem schönen früheren Lieblinge fern hält - doch murnbU«
86wptzr keiuina — und bei Familienbadereisen hat die
Frau doch stets die erste Stimme !"

„Exzellenz haben bei Aufzählung der Schönheiten und
Annehmlichkeiten von Putbus aber gerade eine Spezialität
unseres Badeortes vergessen !" sagt ein Herr der Gesellschaft.

„Und die wäre ?"
„Ein Briefträger für Liebende !"
„Ein Briefsteller für Liebende soll unter Umständen ein

sehr nützliches Stück Möbel sein - ich hab ' s nicht ausprobiert,
— po8tiUon8 ck'uniour giebts auch allerorten - mit und
ohne Uniform — aber ihre Spezialität ist mir unbekannt !"

„Da war über Sommer eine Russin hier im Bade,
natürlich eine Gräfin , denn geringer thun ' s die Russen nicht.
Die russische Gräfin hatte natürlich eine schöne Tochter und
die wieder natürlich einen armen russischen Gardevffizier von
Herzen nnd mit Schmerzen liebt — und natürlich wollte es
die Mutter nicht leiden . Die Tochter sagte zum Briefträger:
„Für jeden Brief aus Petersburg , den sie direkt an mich
abgeben , erhalten Sie einen Thaler ." Die Mutter sagte
zum Briefträger : „Für jeden Brief an meine Tochter , den
Sie mir aushändigen , erhalten Sie zwei Thaler ." Der
Briefträger hat ein gutes Herz und erzählte der Tochter
die Offerte der Mutter wieder - und sie zahlte ihm
pro Brief drei Thaler Bestellgeld !"

(Fons , folgt .)



Georg Ott aus Staig wegen versuchten schweren Raubs ; 12) am
Donnerstag den 6. Okt. und Freitag den 7. Okt., je voim . 9 Uhr.
Strass , gegen Johann Georg Echwämmle von Jgrlsloch und 10
Gen . wegen Landsriedensbruchs u. a. V.

Tübingen, 23. Sept . Liste der Geschworenen  für daS
з . Quartal 1899. K. Arnold . Fabr . b. Zollamt in Reutlingen;
Gottl . Sanzhorn , Sem .-Rat in Hirsau ; Fr . Graser , Lammwrrt in
Untrrreichenbach ; Jak . Fr . Hanselmann , Maler in Wildbad ; Chr.
Heinzelmann , Schafhaltrr in Neckarhausen ; W . Heinzelmann , Gem .-
Rat in Nürtingen ; Ulrich Holzäpfel , jung Bauer in Ottenbronn;
Joh . Ag . Junger , Gem .-Pfl . in Stochach ; Thomas Kaiser , früherer
Apotheker in Pfullingen ; LouiS Kappler , Grünbaumwirt in Alten¬
steig ; Adam Klett , Jägerhauswirt in Dußlingen ; PH. Krauß , alt,
Gutsbes . in Altnuifra ; W . Kübler , Gem .-Rat in Hrrrenalb ; Kerd.
Leuth», Kaufmann in Gönningrn ; K. Oettinger , Mühleves . in
Rottenbura ; Martin Rapp , Anwalt in Hinterweiler ; Joh . Reiff,
Bauer in Riedrich ; Joh . Riehle , Kirchenpfl. in Altenburg ; Chr.
Sattler , Bierbr . in Althengstett ; Ferd . Sauttrr , Kaufm . in Herren¬
berg ; Herrn. Schoch , Sägmühlrbes . in Nürtingen ; Gottfr . Streb,
Ochsenwirt in Spielberg ; I . F . Stumpp „z. grünen Hof " in Bir¬
kenfeld ; Joh . Tröster , Gem .-Pfl . in Holzelfingen ; Fr . Vogel , Bauer
in Oberhausen bei Gräfenhausen ; Fr . Wacker, Gem .-Rat in Decken-
pfronn ; Aug . Wagner , Kaufen, in Reutlingen ; Jak . Weimer , Gem .-
Rat in Gomaringen ; Chr. Widmann , Kaufm . in Mittelstadt ; K.
Zeltmann , Sonnenwirt in Dobel.

Stuttgart , 20 . Sept . DosK . Hofmarschallamt macht
im „ St .-A . " folgendes bekannt : Durch mehrfache Anfrage»
sieht sich daS Hofmarschallamt veranlaßt , bekannt zu geben,
daß Korporationen , Vereine und Einzelpersonen , welche der
Prinzessin .Pauline Hochzeitsangebinde zugedacht haben,
die Anmeldungen , soweit solche noch nicht erfolgt sind , von
jetzt ab allein an daS Hofmarschallamt lichten möchten,
welches ihnen dann die näheren Bestimmung «» über den
Empfang am 29 . ds . Mts . Mitteilen wird . Zugleich werden
die tit . Korporationen und Vereine ersucht , die Namen der
zum Empfange abgeordneten Persönlichkeiten , soweit die-
noch nicht geschehen , umgehend hierher gefälligst mitteilen
zu wollen.

Ebingen,  22 . Sept . In heiterer Weise macht der
hiesige demokratische „Nene Albbote " für den am nächsten
Sonntag kommenden demokratischen Parteitag Stimmung.
Neben der Arbeit wird auf das „ Vergnügen " hingewiesen,
vor allem auf das gleichzeitig beginnende Volksfest , da - seine
„Anziehungskraft " auch gegenüber den Besuchern des Volks-
parteitagS nicht versagen werde . Die VolkSpartei scheint
sich also neben ihrer „DreikönigSparade " im Januar auch
noch eine „VolkSfestoorstellung " im Herbst einthun zu wollen.
Zum Schluß gestattet sich der demokratische Aufruf nach
Stuttgart noch das Scherzchen , daß er Stuttgarts rebrn-
umkränzte Höhen an landwirtschaftlicher Schönheit Großes
„reichen " läßt . O ihr Sprachkünstler!

Schramberg,  28 . Sept . Heute mittag halb 2 Uhr
traf die Leiche des verstarb . Bischofs von Rottenburg von
Lauterbach aus hier ein , um in feierlicher Prozession unter
Glockengeläute durch die sich im Trauerschmuck darbietende
Hauptstraße und den gräfl . Echloßgarten auf den Bahnhof
überführt zu werden . Zur Abholung und Begleitung der
Leiche hatten sich eingefunden die Domkapitulare Stiegele
und Walser von Rottenburg , eine große Anzahl Geistlicher
von hier , Lautrrbach und der Umgegend ; an dem Lsichenzug
beteiligten sich ferner die kathol . Vereine von hier und
Lautrrbach , die Mitglieder der bürgerlichen und kirchlichen
Kollegien von hier und Lauterbach , die Lehrerschaft , die
Schulkinder u . s. w . Den gesanglichen Teil bei der Trauer¬
feier hatte der hiesige kathol . Kirchenchor , den musikalischen
die Stadtmusik von hier übernommen , mit der die Lauter¬
bacher Musik abwechselte . Zahlreiche sonstige Einwohner
beteiligten sich noch am Zug ; eine Menge Neugieriger hatte
Straßen und Bahnhofplatz besetzt . Nach der Einsegnung
der Leiche wurde der Sarg von dem reich mit Palmen
и . s. w . geschmückten Trauerwagen in den schön und würdig
auSgeschlagenen Eisenbahnwagen gehoben und dieser , nachdem
noch die Geistlichkeit , die Krankenschwestern , die gräfl.
Bissingen 'fche Familie u . s. w . den letzten Gruß gespendet,
sofort geschloffen . 2 Uhr 30 Min . fuhr der Zug nach
Schiltach -FreudrnstaSt ab über Eutingen nach Rottenburg,
wo die Ankunft um halb 7 Uhr erfolgen wird . Dir
Domgeistlichen fuhren in demselben Zug in die Bischofstadt
zurück.

U l m , 22 . Sept . Dis aus dem Manöver zurückkehrenden
Truppen der hies . Garnison sind zum größten Teile gestern
abend mit der Bahn wieder hier einzetroffin . Gegen 9 Uhr
kam das von Weingarten hiecherverlegte Infanterieregiment
Nr . 120 an , welches von Ulmer und Neu -Ulmer Offizieren
empfangen wurde . Es folgten dann die Stäbe der 27.
Kaoalleriebrigade des Ulanenregiments Nr . 19 und des
FeldartillerieregimentS Nr . 13 , weiterhin daS Grenadier-
regiment Nr . 123 und das Pionierbataillon Nr . 13 . Das
Ulanenrrgiment Nr . 19 und das Feldartillerieregiment Nr.
13 wird am 25 . Sept . mit Fußmarsch hier eintreffen.

Weingarten,  23 . Sept . (Korresp ) . Gestern fand
der Einzug des für die hiesige Garnison bestimmten Infan¬
terieregiments König Wilhelm I (6 . Württ .) Nr . 124 statt.
AIS der Zug um 1 Uhr 5 Min . in die Station Nieder¬
biegen «insuhr , ertönten v » m „ Hallersberg " Böllerschüsse.
Herr Stadtschultheiß Egger und die bürgerl . Kollegien,
welche in Chaisen bis dorthin entgegengefahren waren , em-
pfingen da - Regiment . Sofort fitzten sich die Kolonnen in
Bewegung . An der OctSgre » <e standen der Militär - und
der Arbeiterverein , welche sich ebenfalls an die Spitze fetzten
und mit klingendem Spiel « ging «S durch mehrere reich mit
Zuschauern gefüllte Straßen der festlich geschmückten Stadt.
Voll Bewunderung sahen die Soldaten zu ihrem neuen
Heim empor einer der schönsten und herrlichst gelegenen
Garnisonen Deutschlands . Kaum war das Regiment im
Schloß - resp . Kasernenhof eingezogen , rückte das Platzde-
tachement vom Infanterieregiment Kaiser Wilhelm sofort
ad . Unter Jauchzen zogen sie nach Niederbiegen , um sich
in ihrer neuen Garnison Ulm dem Regiment wieder anzu-
schlikßen . Möge es den alten Garnisonsinhabern in Ulm

und den neuen hier Wohlgefallen ! Die eigentliche Empfangs¬
feier findet am Sonntag im Gtadtgarten statt.

Pleidelsheim.  22 . Sept . Bei der gestrigen hier
zum zweitenmal vorgenommenen Gchultheißenwahl wurde
der nach dem ersten Wahlgang im Monat Juni gewählte,
aber von der K. Regierung wegen vorgekommener Unregel¬
mäßigkeiten nicht bestätigt « Gtadtschulth .-Asststent Bardan
auS Abstatt , z. Z . in Stuttgart , zum zweitenmal « gewählt.

Pforzheim,  25 . Sept . Der „Pforzheimer Beobachter ",
der bekanntlich vorigen Sommers « egen Abdrucks eines
Artikels , aus der Hardenschen „ Zukunft " gemaßregelt wurde,
hat Frieden mit dem Ministerium des Innern gemacht und
wird vom 1 . Oktober an wieder den Charakter als „Amts¬
verkündiger " bekommen.

Berlin , 23 . Sept . Die Stadtverordneten bewilligten
dem früheren Oberbürgermeister Zelle einen Ruhegehalt von
20000

Berlin,  23 . Sept . In Bünde  i . W . hat der dortige
konservative Verein auf den Antrag eines juristischen Mit¬
gliedes folgende Petition an den Reichstag beschlossen:
„Angesichts der grauenhaften Morde in Genf , Osnabrück
und anderen Orten bitten wir den Reichstag , auf Wieder¬
einführung schärfster Prügelstrafen , namentlich wo es sich
um bestialische Verbrechen gegen Frauen handelt , hinzuwirken.
Sie ist die einzige Strafart , welche die entarteten Unmenschen
noch fürchten . " Zugleich soll an sämtliche deutschen Vereine
jeglicher politischer Richtung das Ersuchen gerichtet werden,
sich dieser Petition anzuschließen , damit der hohe Reichstag
sich davon überzeugt , wie stark der Wunsch des Volkes ist,
unser Strassystem durch Wiedereinführung der Prügelstrafe
gegen Lustmörder und ähnliche bestialische Verbrecher zu
ergänzen.

Berlin,  24 . Sept . Der „ Post " zufolge war gestern
auf dem Auswärtigen Amt und auf der hiesigen chinesischen
Botschaft noch keine Bestätigung des auS Shanghai gemeldeten
Gerüchts vom Tode des Kaisers von China eingelaufen.
Im Segrnsatz hierzu steht eine dem „ Lokal -Anzeigsr " aus
London zugegangene Depesche , wonach der Kaffer von China
nach Unterzeichnung des Ediktes , welches die Kaiserin -Mutter
zur Regentin ernennt , ermordet wurde . Li Hung Tschang
wird offen angeklagt , den Mord veranlaßt zu haben.

ff- Der neue Hafen in Stettin  ist am Freitag in
Gegenwart des Kafferpaares und mehrerer Mitglieder des
Staatsministeriums , nämlich d«s Finsnzministers Dr . v.
Miquel , des Ministers des Innern v . d. Recke, des Handels-
mimsterS Brefeld , des Eisenbahnministers Thielen und des
Cultusmimsters Dr . Bosse , feierlich eingeweiht worden.

ff- In Kiel  fand am Vormittag des 22 . September
die Einweihung des Denkmales statt , welches dort für den
vor Jahresfrist mit dem Torpedoboot 8 26 untergegangenen
Herzog Friedrich Wilhelm v . Meklenburg - Schwerin
und die mit ihm ertrunkenen acht Mann errichtet worden
ist . Dem feierlichen Akte , welcher einen ergreifenden und
eindrucksvollen Verlauf nahm , wohnten von Fürstlichkeiten
die Großherzogin Marie von Meklenburg -Schwerin , die
Herzöge Adolf Friedrich und Heinrich von Meklenburg,
sowie der Erbzroßherzsg von Oldenburg nebst Gemahlin
bei ; als Vertreter des Kaisers war Admiral Köster anwesend.

AsslsuL.
Genf, 2l.  Sept . Der Untersuchungsrichter Lechet

richtete an die Presse eine längere Mitteilung , worin er
erklärt , daß der Mörder Luccheni  unter dem gewöhnlichen
Regime aller in Untersuchungshaft befindlichen Gefangenen
stehe . Was die Erlaubnis des Rauchens anbelangl , so
hat der Untersuchungsrichter der Direktion des Gefängnisses
gesagt , man solle sich an daS Reglement halten . Heute
teilte der Direktor dem Untersuchungsrichter mit , es scheine
ihm angrzeigt , gegen Luccheni verstärkte Aufsichtsmaßregeln
zu ergreifen und ihm insbesondere das Rauchen zu unter¬
sagen . Luccheni wird also nicht mehr rauchen.

Agram,  23 . Sept . Die Gendarmerie verhaftete in
P .sarosoina einen Anarchisten . Man fand bei demselben
einen geschliffenen Dolch , einen geladenen Revolver , 250
scharfe Patronen und in dem Rockfutter eingmäht zahlreiche
Photographien hochgestellter Persönlichkeiten Oesterreichs.
Der Verhaftete ist etwa 25 Jahre alt , ein Deutscher aus
Westfalen und äußerst intelligent . Ec soll am 16 . ds . MtS.
in Zürich eine Geldanweisung über 100 Francs auS Paris
in Empfang genommen haben.

Paris,  22 . Sept . Das Verlangen deS Stadtkomman¬
danten nach einer Auslieferung Picquarl 's an das Militär¬
gefängnis dürfte zu einem Confickle zwischen der Zivil - und
Militärjustiz führen . Ministerpräsident Briffon und Justiz,
minister Sarnen hatten eine gemeinsame Konferenz mit dem
Pslizerpräftkten . doch wird die Entscheidung erst heute er¬
wartet . Das Verlangen nach der Auslieferung Picquart 's
kam den Civilbehörden ganz überraschend und man macht
dem Kriegsminister zum Vorwurf , den Justizminister nicht
vorher unterrichtet zu haben.

Paris,  23 . Sept . Dem „ Mann " z« folge erfuhren
der Justizmlnster Sarrien und der Ministerpräsident Briffon
erst durch de» Genrralprokurator , daß Zurlinden die Unter¬
suchung gegen Picquart eingeleitet habe . Mehrere Blätter
bemerken , daß die Ernennung ZurlrudrnS noch nicht formell
vollzogen war , als derselbe bereits daS Strafverfahren hegen
Picquart anordnete . Picquart wird in strengstem Gewahr¬
sam gehalten . Seinem Verteidiger Labori wurde erklärt,
daß er Picquart vor Monatsfrist nicht werde sehen können.
(!!) Sämtliche an Picquart gerichteten Briefe werden zu-
rückqehalten . M 'llsrand fordert in der Lautrrne " : Briffon
müsse die Absetzung ZurlindenS verlang .. oder demff-
fioniren.

Kleckere Mitteiltmge».
Unterhausen,  21 . Sept . Bei den Grabarbeiten zu

Erbauung einer Baumwollweberei , Filiale der Gebrüder
Burkhardt in Pfullingen , stürzte gestern ein Teil des
Schachtes ein , der der Fundamentierunq deS Schornsteins
dienen soll , und verschüttete 2 Arbeiter . Keppler und Neu»
brander von Oberhausen , in einer Tiefe von 7 Meter , so
daß sie nach einer halben Stunde nur als Leichen zu Tage
gefördert werden konnten.

Ravensburg,  21 . Septemb . (Korresp .) Gestern
ereignete sich in dem Pfarrdorf Waldburg , wo das Romu-
lasest geferert wurde , ein großer Unglücksfall . Ein Pferd,
welches vor einen 2rädrigen Wagen gespannt war , wurde
scheu und rannte gerade gegen die Krone zu, auf welchem
Platze infolge des dort abzrhaltenen MarkttreibenS die
größte Ansammlung von Menschen war . Einem 17jährigen
Mädchen von Edensbach , derselben Gemeinde , ging dit
Deichsel gerade in den Unterleib , so daß die Gedärme
herausquollen , ein Stand mit zerbrechlichen Waren wurde
umgefahren und zertrümmert , auch kamen sonst noch Ver¬
letzungen vor , hauptsächlich hatten viele über Riffe in ihren
Kleidern zu klagen ; trotzdem kamen diese noch am besten
weg Zum Schluffe ging auch noch der Wagen in Tümmer.
Es wäre doch am Plötze , wenn die Herren Wagenlenker
bei solchen Gelegenheiten ausstiegen und ihre Pferde an
der Hand durch alle Hindernisse wegführen würden.

Brötzingen.  Amt Pforzheim , 24 . Sept . Eine schreckliche
Fruersbrunst liegt abermals hinter uns , indem am letzten
Donnerstag von nachmittag 4 Uhr ab 11 Wohnhäuser und
10 Scheunen niederbranntrn . Das Feuer ist gegen 4 Uhr
in der Scheune des Feuerwehrkommandanten Friedrich Kühn
auZgebrochen . Es find 20 Familien obdachlos geworden.
Gesamrschadeu ca . 120000 Außer der hies . sreiw.
Feuerwehr waren 3 Abteilungen von Pforzheim , ferner die
Hammer -Feuerwehren , jene von Dillwsißsnstein , Birkenfeld,
Huchenfeld und die Löschmannschaften von Büchenbronn und
Dietlingen aufgebote » . Es wird Brandstiftung vermutet.

Berlin,  24 . Sept . Eine lichterloh brennende Rad¬
fahrerin  erregte dieser Tage auf der Köpenicker Chaussee
begreifliche Aufregung . Die Dame hatte vergessen , die
Rudlaterae mitzunehmen . Um nicht wegen Fahrens ohne
Licht in Strafe zu fallen , kaufte sie sich einen chinesischen
Papierbsllon , der sich bei der Weiterfahrt entzündete . Beim
Versuch , das Feuer zu löschen , fingen die leichten Kleider
Feuer und im Nu stand sie selbst in Flammen . Nur dem
sofortigen Eingreifen zweier vorbeisahrender Männer hat es
die Dame zu verdanken , daß sie mit dem Leben davonkam.

LsLLrmttschast, Handel Md Oerkehr.
* Untsrjettingen , 24. Sept . Für Hopfen gingen hier ca.

90000 ^ et» ; für den Ztr . wurden bis za 160 ^ gelöst.
Göttslfiugen , 2l . Sept . Hier liegen noch ca . 80 —90 Ztr.

Hopfen prima Qualität . Am Dienstag und Mittwoch find viele
Partien zu ISO ^ nebst 30 —40 Trinkgeld verkauft worden.
Produzenten sind willens , abzugeben und sind Käufer höflich ein¬
geladen . Größere Posten schöner Ware liegen parat.

Baisingen , 23 . Sept . Das Erträgnis der hiesigen Hopfen¬
ernte hat nun zum größten Teil seine Käufer gefunden . Die Preise
schwanken zwischen 120 —140 ^ vro Ztr . nebst kleinerem Trinkgeld;
nur wenige Parteien erzielten ISO während im Anfang auch
zu 110 ^ abzesetzt wurde.

Herrenberg,  22 . Sept . Die Hopfenernte  ist nahezu
beendigt . Die durchaus gute und schone War « ist sehr begehrt
und hoch im Preis . Die Preise für den Ztr . bewegen sich hier
und im Bezirk zwischen 120 und 16S

Calw,  22 . Sept . (Korr .) Die Hopfenernte  ist im Bezirk
nun überall vorüber ; die Ware ist nach Qualität vorzüglich . Die
Dolden sind schön ausgewachsen und äußerst lupalinreich ; die
Quantität hat zurückgsschlagen . In den meisten Orten sind schon
viele Posten verkauft ; anfangs wurden irr Ltamm - e>m 110
nebst Trinkgeld , in Möttlingeu 130 . A pro Ztr . erlöst . Die Preise
haben nun bedeutend angezogen . Es werven den Produzenten in
Gechingen und Dachtel 140 —150 ,//L geboten ; die Eigner geben
aber nicht ab . da sie noch höhere Preise erwarten.

Tübingen , 2t . Sept . Die Preise der Hopfen  sind in un¬
ausgesetztem Steigen begriffen Für Ware , welche in vergangener
Woche noch 100—110 ^ erlöste , müssen heute 125 —130 ^ be¬
zahlt « erden In Folge dieser Angebote halten Eigner zurück.

-j- Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 17.—23 . Sept .)
Wenn man die Berichte der meisten Getreideplätze aus letzter Woche
vergleicht , so stößt man auf seltsame Widersprüche . Auf - und
Abwärtsbewegungen für Getreidepreise stehen oft neben einander
in den Berichten , zumal zeichnen sich die amerikanischen Getreide¬
berichte durch Widersprüche aus . Dabei ist auf allen Märkten kein
großes Geschäft gewesen . Diese E .scheinungen deuten darauf hin,
daß die Marktentwickelung nach einer Preisermäßigung drängt,
daß aber mächtige Spekulanten sich noch dagegen wehren . Bei
der guten oder doch mittelguten Ernte in fast allen Ländern und
dem meist sehr günstig gewesenen Erntewetter liegt es aber auf
der Hand , daß die Landwirte und Händler den Müllern eine
Preisermäßigung bewilligen müssen , wenn flotter Absatz erzielt
werden soll . In Berlin , Hamburg und Leipzig wurde gekauft:
Weizen , je nach Güte , die Tonne (— 20 Ztr .) für 163—186
Roggen für 148 dis 157 Braugerste für 162—175 Futter¬
gerste für 122 - 132 Hafer , alter , für 144 - 150 neuer für
137 - 145 Mais 104- 116 ^ _

Aonkuus -Gröffn « »ge >k.
K. Âmtsgericht Besigheim . Jakob Sprößrr,  Sattlermeister

vo n Lauffea a . N ., entwichen. _
— nur ächt , wenn direkt ab meinen

l16 «>ll6u6 > Fabriken bezogen — schwarz , weiß
und farbig , von 75 bis 18.65 ^ per Meter , — in den modern¬
sten Geweden , Farben und Dessins , ^ .u private porto - uuä steuer¬
frei ins Laus. Muster umgehend. '
4 ». (k. U. k. Hast .) , ANrtvN.

AnSzeichnnng . Die bekannte Maschinenfabrik und Rost-
stabgietzerei von Gebr . Ritz L Schweizer in Schwab . Gmünd
wurde auf der 2. diesjährigen Kraft - und Arbeitsmaschinen -Aus-
ftellung in München wegen ihrer „sehr zweckmäßigen Roststäbe"
und ihrer zu Hand - und Riemenbetrieb geeigneten „Rotations-
pu mpen " prämiert.  _

ggk " Hiezu der Jahres -Preis -Courant 1898/99 deS Ersten
Versandt -Spezmlqeschäftes von Gebrüder I . « . P . Schnlhoff in
München , Thal 71._

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Primt-Lekanntwachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

1. Im Register für Ein;e!ßrmen:
1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptnieder¬

lassung u. der Zweignieder¬
lassungen.

4.

Inhaber drr Firma.

8.

Prokuristen;
Bemerkungen.

Kgl. Amtsgericht
Nagold.

23. Sept.
1898. I 'r . Vross , ^ViläborA. krisäriek kro88 in MläkvrA.

Lager in Tuch,
Buxki«, Damen¬

kleiderstoffen, Aus¬
steuerartikeln.

Spezialität: An¬
züge nach Maß,
fertige Betten.

er ^ e»

Z. U.
Amtsrichter:

Lehneman « .

Für ein 3 Wochen altes Kind ^
(Knaben) wirs ein

Kosthaus gesucht
von

Armenpflege:
Lenz.

Areslau. Köln. Leipzig.Stuttgart.
Lsrliir ^V., Leipzigerstraße 31

^ ^ Hr . I . SoliLnrLLo.

UnslsrsoNntr — Uurksii8vNutir
reell, sorgfältig, schnell, billig.

NachsuchungL Verwertung.
/ n̂- L Verkauf von Lrünliungvn.

Gnprgischr Prrtretuug irr
Patent -Streitsache « .

VerlL § :
Vvntsed« ^«ebn. LnnäseliLu.

gAA- ^ ^ clsu melstsn Lolonialvarsn -,s»»u Iietuvll Drohnen- und 8siksndg.ndlun§en.

vs" r » 6 ^ k-5v ^ Z

Vr . Hrvmp8ou ' 8

8Mtzllpu1ver
1«t ck»8 K«8t«

unä im LltzdrnueN

k»111iA8le « ii «L ll»« ^ « v « L»1«

AMGZLMLLtiOZ Ä « L M ^GM.

Uan aelits ^SIILU ank den ^ LMSN„ vr.
H »a »>ip8 «il " und dis SodntrMarirs

Nagold.

Aroße AeLdLotterie
zur Erbauung einer kath. Kirche in Kirchberg OA. Biberach.

Ziehung bestimmt am 5 . Oktober 1898.
Hauptgewinn 15 000 Mark.

Preis des Originalloses 1 Mk . Zu haben in der
Sr . Lr» i8 « D^>chen Buchhaudkung.

As « /soHs

Isgeklsit süll'sliüll irnil Kesellscligsl. geistiges uml Mlscliettlieliös leben. mit Zersen- uni!Kemteisreilung.
Lrsvlivinl ui -olitzntlioli 7mal (auoli Zlontu^s).

<?// §§/s//s .' Lsr/// ? §S, -L',/icks » s ^/'<7sss 2§.

Für den mäßigen Abonnementspreis bietet sie ihren Abonnenten
s. packend und kurz geschriebene Leitrii t̂iilrvlz
2. unter der Heberschrift eine Zusammenstellung

die interessantesten Zeitungsstimmen über die wichtigsten

3. ein reichhaltiges rviiUIelo » , enthaltend Aufsätze aus
Wissenschaft und Kunst, kleine Erzählungen und Romane
aus der Leder der ersten Schriftsteller
der Gegenwart , außerdem tägliche

8. Berichte und fachmännische Abhandlungen über alle
bedeutenden Veranstaltungen auf dem Gebiete des Sport » ;9 U,»»>orj»ti8eIie»;

fo. einen täglichen^V«ttSrt »erteI »t nebst Wetterprognose;N Leitartikel;
12 lirittkdi » e>«r SivselrLttskeriekt « der be¬

deutendsten Aktien-Gesellschaften;

New-Horck, Liverpool, Buenos -A>'res,
Glasgow usw. ;

15. ein Verzeichnisder täglichVerbürgte
und deren Ergebnisse;16 Verio»iir»L»-Li»t«ir

sämtl . verlosten Effekten;
1?. Gewinn - Listen derI'reUisslkeli.Iil»»»«»

LottdL iv;18I ê»»oi,»I-Siaeti-
rteliten aus Heer und

waltungsdienst;
20 L7m »oii » iiei » tikor «iie

»iiL «ZO», » te<>«r ui,«I iv;
21. IiitOrviv « » mit hervorragenden Persönlichkeiten
22 Vvl <xrammv , Vvroit »ell»tH» und rQlizxi «»»«8oai»t«ßs»i»etraet»ti>iiK«ii;
2L. -in- täglich «rlchkinende sillMÜst - Lihllüthkll

mit Erzählungen aus der Leder der ersten deutschen
Schriftsteller.

Hierzu kommt noch eine wöchentlich erscheinende , »̂ ai »6els - u . Ir »«iu »tnie -iSeU » Kv" , die „ Veviiiii »oiiv
L <N« xv " , eine Beilage für „ L̂ atentainnelcknu ^ ei » u . Sivi »rai >ei >»»»>ii »tei ^ , eine „ Sport - LeNax «" ,
und die Beilage „ LuxvnÄ -HVart «" mit Erzählungen, Aufgaben und Handarbeitsvorlagen für Knaben und Mädchen.

ttösr W00 ^ //uL^ ak/o/is ^ /

Krv886 äv8Küdtz vierttzlZIirlied 2,5V M.
,1»Mllitzilltz Lll8Aüde „ 2 „
kleine 1ii8ALdtz „ 1,— „

bei lllltzll
k08tSN8tLltell.

Bau - Akkord.
Höherer Weisung zufolge sollen die Arbeiten für die Herstellung

eines Verwaltungs- und Nebengebäudes auf der Haltestelle Berueck im
Wege schriftlicher Submission vergeben werden und zwar:

am Verwalt¬
ungsgebäude,

Schmiedarbeit

zusammen 9246 ^
3430
248
368

1119
320
326
891
803
21

568
44

am Neben»
gebäude

490 ^
226 ..

50

7
37
40

40

Grab-, Maurer-, Betonier- u
Steinhauerarbeit

Zimmerarbeit
Verschindlung
Gypserarbeit
Schreinerarbeit
Riemenböden
Glaserarbeit
Schlosser- und
Flaschnerarbeit
Hafnerarbeit
Anstricharbeit
Tapezierarbeit

zusammen 17384 ^ 890 ^
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten werden ersucht, den

Urberschlag, die Zeichnungen und das Bedingnisheft auf dem Bureau
der Bahnmeisterei Nagold (Wohnung des Bahnmeisters Bengel in Nagold)
einzusehen, und ihre Offerte daselbst oder bei« BetriebSbauamtCalw
in Prozenten der UeberschlagSpreiseausgedrückt schriftlich, versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift, sowie diesseits unbekannte Bewerber mit
Vermögens- und FLHigkeitSzeugniffen versehen spätestens bis

1 . Oktober , abends 6 Uhr,
portofrei abzugeben.

Calw , den 20. September 1898.

K. Eisenbahnbetriebsbauamt:
Krauß.

Molkerei-Kenojfenschaft Witdöerg.
Bilanz pro 1897.

Aktiva: Passiva:
^ iS

Kaffenbestand am 31. Schulden 9700.—
Dezember 1897 330.74 Grundftückserwerb 200.—

Gebäude samt Grund- Geschästsschuld . 795.72
stück . . . . 6993.15 Gewinnv. Jahre 1897 1101.65

Maschinelle Einrichtung 3673.48
Angelegtes Geld. 800.—

11797.37 11797.37
Zur Beurkundung.

Vereinsvorsteher:
Geometer Gärtner.

Olivin,
bestes geruchloses BodenSl,

trocknet sofort und können damit bestrichene Böden nach5—10 Minuten
wieder begangen werden, harzt nicht und verhindert jede Staubbildung.

Vorrätig bei
Sriistav ZittKoIÄ.

Am 1. Oktober 1898
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch 2 Mk. 28 Pf.
Wieck's Gewerbezeitung , 8 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 8,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung . 1 Mk.
Die elegante Mode , 1,78 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Große Modenzeitung , 1 Mk. 38 Psg.
Bazar , 2,80 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,28 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,80 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 1 Mk.

40 Pf.
Fürs Haus , 1 Mk.
Wiener Mode , 2,80 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1 Mk.

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten

ZisKolÄ . Sr . LV . Äüaisvr ' sob« Lnvbbälx.

Vom Fels zum Meer , 26 Hefte L 78 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L SO Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte ä 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte ä 28 Pf.
lieber Land und Meer . 3,80 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,78 Mk.
Grüß Gott , 66 Pf.
Quellwafser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte ä 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte ä 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte L 80 Pfg.
Engelhorns Romanbibliothek , 26 Bde.

ä 80 Pfg.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.80 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,80 Mk.
Neue Mustkzeitung , 1 Mk.



Nagold.

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Schmuck-, GaLanterie-
und

Leder -Waren,
sowie

^/ 'ZsZZs ^ Z/ ^ sZ

I . Kn?

Nagold.

» Eis »
kann abgeben

Adlerwirt Stockinger.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft

!am Mittwoch  den 28.
ds . Mts ., abends 5 Uhr,
auf dem hies. Rathaus
ihr mit Flaschner Kehle

N a a o l d.

abgeteilles

§ ohnhaus
samt Scheuer und

Hofraum.
Christiane Hiller , Wäscherin.

Nagold.
Ein noch gut erhaltenes

Fahr-
Rad

(kiffenreif)
hat zu verkaufen

Bansch.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern samt allem Zubehör
ist bis Martini zu vermieten.

Ang . Hertkoru , Jpser
Haiterbacherstraße.

Ein freundliches

Logis
von zwei Zimmern . Küche und Zu¬
behör sucht . Wer ? sagt die Red.
ds . Bl.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

Koch, Röbelschreiner.
Einen scharfen

Hofhund
verkauft Obiger.

Danksagung.
Ich war eigentlich nie recht kräf¬

tig , in späteren Jahren wurde ich
blutarm , mager und nervenschwach,
ich fühlte mich immer müde , fand
aber keinen ruhigen Schlaf , litt an
zeitweiser heftiger Migraine und
Schmerzen im ganzen Körper . Im
vorigen Jahre ei krankte ich außerdem
an Rippenfellentzündung , und nun
kam ich vollends herunter und von
Kräften . Die verschiedensten ange¬
wandten Mittel halfen nicht, bis ich
zuletzt auf Empfehlung von der Ver¬
waltung der Emma -Heilquelle
in Boppard a. Rh . eine Kiste
mit 15 Flaschen natürl . Lamschei-
der Stahlbrunneu kommen ließ.
Der Gebrauch der ersten paar Flaschen
schon zeigte, daß ich das langersehnte
Heilmittel endlich gefunden und nun
vollständig genesen bin . — Nach so
langer Zeit wieder kräftig und ge¬
sund , werde ich nicht aufhören , diese-
wunderbar wirkende Heilwafser über¬
all zu empfehlen . Hannover , 25.
Juli 1898 . Frau Erna Munzel.

Trubsäcke
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität

Gottlob Schrnid.
Oberjettingen.

130 Stück

Faßdauben
hat zu verkaufen

Jakob Haarer.
S ch i e t i n g e n.

Unterzeichneter verkauft sehr billig
70 bis 80 Säcke

Spreuer.
Jakob Walz , Müller.

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei

H. Lutz «k Gackenheimer,
mech. Möbelfchreinerei.

H a i t e r b a ch.
Ein tüchtiger

Müllerbursche
kann sofort eintreten bei

Fr . Reichert , untere Mühle.
Nagold.

Ein solides , zuverlässiges

Mädchen,
das im Kochen und den sonstigen
Haushaltungsgeschäjten erfahren ist
und Liebe zu Kindern hat , sucht auf
1. November

Frau Apoth . Schmid.

Nagold.
Infolge , in der Familie des bis¬

herigen Mädchens , ein getretenen
Todesfalles wird per sofort oder
Martini dS. Js . ein braves tüchtiges

Dienstmädchen
im Alter von 17— 18 Jahren gesucht.

Frau Oberamtspfleger Rapp.

Ein jüngeres , Willigis

Mädchen,
welches womöglich schon gedient hat,
kann bis Martini eintreten.

Wo ? — sagt die Redaktion.

Nagold.
Ein solides , reinliches

Mädchen,
welches schon gedient hat , findet nach
Auswärts sofort gute Stellung bei
einer kleineren Familie gegen hohen
Lohn . Auskunft erteilt

Barbara Lutz, Witwe.

Schnelldampfer - s s
s s Beförderung

Wremen - ^ inoi 'ikti

In I ' Irrt » ,

08l » 8lsi », ^ N8lr » livir.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
G . C . Schiler in Herren¬

berg.

N a g o l d.

Im Gasthof z. „ Hirsch"
Mittwoch de « 28 . Srpt . , abends 8 Uhr

Vortrag'
XvKvrs Milo

über seine viermalige Reise durch Afrika,  über Kolonien und über
Polin ! in Verbindung der Sitten und Gebräuche des Volkes in unfern
deutschen Kolonien in Afrika . Eintrittsgeld Person » 40 Pfg . ,
wobei es jedermann unbenommen ist, nach Belieben mehr zu geben . Buch
Damen sind zu diesem Vortragsabend höflich eirgeladen.

Der Vortrag ist für jedermann sehr lehrreich.

Nagold.
Empfehle meine unerreichte

Mrrkopp -Griginal -Aälnnaschincn;
weitaus beste Maschine für den gemischten Hausgebrauch!

O. Richter.
M . Es sind auch noch einige kLaO Z1» 8 « I»! » « » zur Arbeits-

schul-Vennietung bereit . O . R.

Nagold.

Damenkonfektion!
Zur Herbstsalfon empfehle mein gut sortiertes

Lager m

vamsnjaekeiZ, Lapss, Klagen
von 1 an,

V!0U86N 6l6.
§Mn///s ^ s 7/sr//s//s -r r/s/'

Kernr . ArinHinger._

iichlige Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung am Kanalbau
bei gutem Lohn.

DÜAlivb/ rvtzi 1inrl8rnl »v. ZlitluAS- u. 4ck6nss-4,u8A.

Badische Presse.
Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

sine 8tsI1s.

lmdsn 8is L///F ^ Zb//ü/7A ^ -in vei 'Kebsn.

vollen 81s oäsr linukeii. ^

vollen 8is mloUnn ^ etwrn.
so inserieren 8is in (isr

Växli « ü 12 b »8 32 xr « 88 « 8

AlleZeituugsleser,
die eine gute « . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse"bestellen.

Mittag - Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie interefs. Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei

Mal dasUnterhaltungs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Courier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 Berlosungslisten

jährlich gratis.

Gratis u. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Eisenbahnkursbuch,
1 Wandkalender ,1 Ver-
losungs - Kalender mit
Verzeichnis allergezogenen

Serien.

grotzen Tagend Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quart,m .8Jllustrationen,
gegen Einsendung der
Abonnen-.entsquittung u.
dem weit unter dem Her¬
stellungspreis normierten
Betrag von nur SO
(schön grbundenmitreicher
Deckenverzierung^ 1.40)
franko zugesendet. Ferner
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bon
Karlsruhe nach Chica¬
go', Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seilen groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon-
nenten 1.50.

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent das
Werk,AnSDeu >schlands

Probenummern gratis und franko.
Abonnementspreis Mk. 1.50 für3 Monate ohne Postzustellgebühr.
Die „ » nSlaell « ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
JAM — Me „ Lsllisotis Kresse " üisnl sIs ofkrivllos Kublikstions-

orgsn für lüs stsütisvbsn Lobörüen von Karlsruks uns für eine
kleide von 8issts - , IMIilär - , ksrirlcs - u . Ksmsinüebebörüen lies

gsnrsn l-snüss.
ImIMrrl898 ^ H Die „Badische Presse" wird gedruckt

^ Is -V auf zwei neuesten Rotationsmaschinen,
nolsr . 08 - ^ D welche 10,000 Ex. in einer Stunde auf

glsud . ^ ull . 8 Seiten drucken, falzen und abzählen.

Gefundenes Geld!

Deutsche u. Auslaudsbries-
marken u. Postkouverte

kaufe ick u . bezahle Seltenheiten von
1850 — 75 , namenll . die der deutschen

Einzelstaatcn bis ü 100
Ankaufsliste graiis . Länderargabe

erb -ten.
H. Steinrcke , König!.Schauspieler,

Hannover , Welsstr. 24.

Möst -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2 .— .

OvLi » ti »vir AI . 24 -,
Mkaue Hrauöen

^ 18 — 20,

Wein - Zucker
28 — 30

WU - Rezepte gratis . - WU
Versendet gegen Nachnahme

MH/ , Arcks/r.

Krebs -Wichse
giedt den schönsten Glanz,
greift das Ledtr nicht an und
macht dar selbe elastisch und weich.

Da Krebs -Wichse mit Wasser
stark verdünnt werden soll, ist sie
sparsam im Gebrauch und hat die
Eigenschaft , daß damit aus Krebs-
Fett gewichst werden kann , -s

Dosen ä 10 und 20 sowie
Holzschachtein ä 5 und 10 iZ
sind zu haben : !
in Nagold bei Gust. Heller , !

„ „ „ Hch. Lang . !
„ „ Fr . Schmid;

in Wildberg bei Fr . Moser;
inRothfeldenbeiKonr .W ol fWwe.;
in Rohrdorf bei Ernst Sitzler;
in Nnterfulz bei N. Müller;
inObcrjettingenbeiJak .F lei fehle.

Danksagung.
Seit langer Zeit litt ich an Rheu¬

matismus . «rst im linken Bein , dann
im rechten , später auch in Brust,
Rücken und Kops . Aerzlliche Hilfe
erwies sich als nutzlos und ich wandte
mich daher endlich an den homöo-
pathischeuArztHerruvr .n»«ck.
Hop « in Görlitz . Durch dessen
Behandlung besserte sich die Krank¬
heit sofort , ich fühle jetzt keinerlei
Schmerzen mehr und spreche Herrn
Dr . Hope daher meinen besten Dank
für die clöckliche Kur aus . (gez.)
Paul Lehmann,  Lauban.

IVtiru'i'O
vorzügl . in Geschmack und Aroma.

Wir versenden nach allen Orten
Portofrei gegen Nachnahme

SV« Stück für nur S.S«
50 V „ „ „ „ 7 .70

1000 „ „ „ „ 14 .40
Garantie : wenn nicht gut , Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Cigarre «-Bersandt -Haus,

München , Göthestr . 7/a.

Nagold.

Lolungen und - x
Lehrterte

der Wrüdergemeine
für 1899.

Preis 50 -s . ---
Vorrätig in der

G . W. Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Frnchtpreife.
Nagold . 24 . September 1898.

Alter Dinkel . . 6 80 6 SO
Neuer Dinkel . . 6 90 6 48
Weizen . . . . 9 60 9 16
Gerste . . 7 60
Haber . 6 40 6 18
Bohnen . . . . 6 SO 6 43

Viktualieuprrise:
1 Pfund Butter . .
2 « ier.

8S-
12-

6 20
6 20
8 SO

6 —
6 35

90 -i
-13 ^
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